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h r MReneſte Ereigniſſe
Jm Reichstage ſtellte ſich der neue Reichsſchatzſekretär Sydow mit

einer Anſprache vor

Ober Poſtdirektor Vorbeck Berlin wurde zum Miniſterialdirektor der

4 Abteilung des Reichspoſtamts OberPoſtdirektor von SchlichtingBremen
zum Unterſtaatsſekretär ernannt

Der Reichstag erledigte in ſeiner geſtrigen Sitzung das Telefunken
geſez und das Scheckgeſetz und ſetzte dann die Beratung des Juſtiz
etats fort

Jn der Budgetkommifſton des Reichstags ergriff Staatsſekretär
Oernburg wiederholt das Wort um ſeine Anſicht in der Negerfrage klar
zu legen

Miniſter Breitenbach gab in der Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes Erklärungen über die Tarifreform die Wagengemeinſchaft
u a mehr ab

Die Majorität der franzöſiſchen Kammer beantwortete die Marokko
Interpellation mit einer Vertrauenskundgebung für die Regierung

Campbell Bannerman
Wenn nicht alle Zeichen trügen ſteht der engliſche Premier

miniſter Campbell Bannerman vor dem Ende ſeiner polftiſchen
Laufbahn weil ſein Befinden ihm ſchwerlich geſtatten wird die Bürde des
verantwortungsvollen Amts noch länger zu tragen Es ſcheint als habe
der Tod der Gemahlin auch die Geſundheit Sir Henrys erſchüttert denn
erſt ſeit jenem Verluſte gibt der Zuſtand des Premiers zu Bedenken Anlaß

Sicherlich hatte CampbellBannerman als er an Stelle des zurückgetretenen
konſervativen Miniſteriums Balfour im Dezember 1905 das ſeinen Namen
tragende liberale Kabinett bildete eine längere Tätigkeit ins Auge
gefaßt wozu die große Mehrheit welche die Liberalen bei den Parlaments
wahlen erhalten hatten die beſten Ausſichten bot Zwar machte das Ober
haus der Regierung das Leben ſauer doch Campbell Bannerman ſchien
den Kampf mit dem Hauſe der Lords mit aller Entſchiedenheit aufnehmen

und ihn auch zu Ende führen zu wollen Ob er es auf die Abſchaffung
des Oberhauſes oder nur auf eine Reform desſelben abgeſehen hatte ließ
ſich vorläufig noch nicht recht erkennen

Vielleicht iſt es zu früh heute ſchon zu einem Rückblick auf das Wirken

Campbell Bannermans das Wort zu nehmen aber ſelbſt wenn der ver
diente Staatsmann aus parteipolitiſchen Gründen noch einige Zeit am

Ruder bleibt um die Frage der Nachfolgerſchaft in aller Ruhe und unter
Wahrung der Intereſſen der liberalen Partei regeln zu können ſo dürfte
ſein Verweilen im Amte unter allen Umſtänden nur noch kurze Zeit dauern

wofür auch das hohe Lebensalter Sir Henrys ſpricht welcher am
7 September 1836 geboren iſt alſo im 72 Jahre ſteht Er hat eine
glänzende Laufbahn hinter ſich Mit 32 Jahren ward er ins Unter
haus gewählt wo er der liberalen Partei beitrat Schon nach 3 Jahren

erhielt er den Poſten als Finanzſekretär im Kriegsminiſterium den er von
1871 5is 1874 und von 1880 bis 1882 bekleidete Später war er
Sekretär der Admiralität und 1885 übernahm Campbell Bannerman im
Kabinett Gladſtone das Kriegsportefeuille welches er auch im Kabinett
Roſebery verwaltete Seit dem Verzicht William Harcourts im Jahre 1899
war Sir Henry Führer der Liberalen im Unterhauſe ſo daß ſeine
Berufung zur Premierſchaft beim politiſchen Syſtemwechſel im Dezember 1905

nicht überraſchen konnte Freilich hätte es ſich früher niemand träumen
laſſen daß Sir Henry jemals der Leiter der Geſchicke des britiſchen Welt
reichs werden würde denn es fehlte ihm jeder hochfliegende Ehrgeiz viel
mehr war er von beiſpielloſem Phlegma welches übrigens das Gute hatte
daß an ihm alle Pfeile ſeiner Gegner wirkungslos abprallten

Was nun den politiſchen Erfolg Campbell Bannermans auf aus
wärtigem Gebiete der uns am meiſten inlereſſiert betrifft ſo hat ſich ſeine
Regierung um die Verſtändigung mit Deutſchland große Ver
dienſte erworben Er brach mit dem Syſtem Balfours und war überzeugt
daß eine Annäherung beiden Reichen förderlich ſein werde Jn dieſem
Beſtreben fand er namentlich beim Kriegsminiſter Haldane kräftige
Unterſtützung Dabei ward die unter Balfour abgeſchloſſene Entente mit
Frankreich weiter geführt und auf der Konferenz von Algeciras befand
ſich England im Schlepptan der franzöſiſchen Republik Die britiſche Ab
rüſtungskomödie im Haag war keine Ruhmestat Campbell Bannermans
und verfiel bekanntlich dem allgemeinen Spotte Eher darf man die
weitere Annäherung an Japan und die Verſtändigung mit
Rußland einen Erfolg der engliſchen Politik nennen mit der man im
Großen und Ganzen in der letzten Zeit zufrieden ſein kann

Man hat ſich ſchon mehrfach mit dem eventuellen Nachfolger
CampbellBannermans beſchäftigt ſchon damals als es hieß letzterer
werde als Erſter Lord des Schatzes in das Oberhans überſiedeln Am
meiſten Ausſicht ſcheint Mr Asquith der Lanzler der Schazkammer
zu haben doch ſind auch Str Edward Grey der Staatsſeketär des
Auswärtigen ſowie Mr Auguſtin Birrell der Unterrichtsminiſter ge
nannt worden Auf Lord Roſebery den Führer des rechten Flügels der
Whigs ſcheint man nicht mehr zu warten trotzdem dieſer ſchottiſche Lord
der erſt im 61 Jahre ſteht persona gratissima beim König iſt und von
dieſem ſicherlich am liebſten als Premierminiſter geſehen würde Wir
wollen uns übrigens an dem Frageſpiel wer CampbellBannerman ab
löſen wird nicht beteiligen die nächſte Zeit muß ja die Entſcheidung
bringen falls nicht doch wider Erwarten die Geſundheit des Miniſters
ſich beſſern ſollte

Rom und die dentſche Theologie
Von Adolf Harnack und Friedrich Paulſen

Jn der von Prof Paul Hinneberg herausgegebenen Jnternationalen
Wochenſchrift für Wiſſenſchaft Kunſt und Technik war bekanntlich in den
letzten Wochen von berufenen Vertretern der Wiſſenſchaft über die
EnzyklikaFrage eine lebhafte Diskuſſion geführt worden die von weit
tragenden Folgen begleitet geweſen iſt Neben zwei Philoſophen hatten
ſich vier proteſtantiſche und vier katholiſche Theologen dazu geäußert unter

den letzteren der Straßburger Profeſſor Albert Ehrhardt und der
Münchener Profeſſor Joſef Schnitzer deren Maßregelung wegen
eben dieſer Artikel allgemeines Aufſehen erregt hat Jn der demnächſt

Theologie erheben

führungen ſchon jetzt zu veröffentlichen

Das Schlußwort von Adolf Harnack

D Red

der Straßburger katholiſchtheologiſchen Fakultät erhoben haben
mich ihnen auch jetzt nicht anſchließen

ſind wir nicht berechtigt den Arbeitern die Tore der Univerſitäten zu ver
ſchließen

veſitzt nicht aber gegen Ueberzeugungen und Vorausſetzungen
Heuchler und Plagtator reißt ſie
Tempel aber auch die ſonderbarſten Vorausſetzungen muß ſie paſſieren

verbreitet iſt im Proteſtantismus freilich der Argwohn ſolche Voraus
ſetzungen wie ſie von katholiſchen Theologen gehegt würden könnten gar

Unterwerfung und verdienten daher keine Schonung Aber eben

kenne Gelehrte von ganz außerordentlichen Wiſſen und ungewöhn
lichem Scharfſinn die zahlloſen katholiſchen Einrichtungen kritiſch
gegenüberſtehen die die gegenwärtigen Zuſtände der aufs
tiefſte bellagen und die doch ſelſenfeſt davon überzeugt ſind daß nur die

iſt Eben dieſe Theologen würden im gegebenen Fall nach links und

zeugung ihnen auferlegt Sie würden die Strafen auf ſich nehmen die
die Kirche über ihre Jtrtümer verhängt aber ihre Erkenntniſſe nicht auf
geben und ſie würden andererſeits wenn es ſich um Sein oder Nichtſein
ihrer Kirche handelt für ſie durchs Fener gehen und ſelbſt das Schwerſte
tragen den Hohn ihrer wiſſenſchaftlichen Freunde Wer das nicht zu be
greifen vermag der ſuche die Schuld in ſich ſelber denn er hat nicht er
meſſen was es bedeutet einem Organismus anzugehören der der Organtsmus
des Sittlichen und Guten ſein will der es auch für Ungezählte noch immer
iſt die Menſchheit umſpannt und beinahe ſo alt iſt wie unſere Zeitrechnung
Die Vorurteile die aus dem Bewußtſein dieſer Zugehörigkeit entſpringen
es ſind Vorurteile denn es gibt kein Regnum externum ein außerhalb
liegendes Reich des Guten und hat es nie gegeben verdienen doch
wahrlich ſoviel Schonung und Geduld wie die Velleitäten Jdioſynkraſien
und blinden Dogmen die wir ſonſt ertragen und im Kampf der Geiſter
widerlegen müſſen Alſo gehören die katholiſch theologiſchen Fakultäten
unter der Vorausſetzung daß ihre Profeſſoren es ehrlich meinen an die
Univerſitäten auch wenn ſie über Kirche und Papſt ſo denken wie das
Vattkanum verlangt

Tatſächlich haben auch die welche die katholiſchtheologiſchen Fakultäten
von den Univerſitäten entternt ſehen wollen die gegenwärtige Kriſis
bisher nicht benutzt um dieſen Ruf aufs neue zu erheben Man darf
darin einen Fortſchritt nationaler Beſonnenheit und weiſer
Geduld ſehen Noch viel weniger hat man nach dem Kulturkampf ge
rufen im Gegenteil ſich beſtimmt gegen ihn verwahrt Man darf ſchon
jetzt jagen daß in Preußen alle Beteiligten der Staat die Biſchöfe die
Profeſſoren in einem ſtillſchweigenden Einverſtändnis ſtehen zwar ihre

Aus einer alten Reſſdenz
Roman von Anny Wothe

40 Fortſetzung
Na was ſoll denn das ſpottete er Haſt Du Wilma

wieder getröſtet weil ich ſchuftiger Kerl mit der Komteſſe
Lahriſch Schlitten gefahren bin Ach ſo das wißt Jhr
gar nicht Na dann nicht Jm übrigen iſt es durchaus
nicht nötig Wilma daß Du ſo zärtlich mit Dietrich wirſt
wie ich es eben geſehen habe Das paßt mir nicht
verſtanden Wenn ich auch etwas weitherzig in ſolchen
Sachen bin fuhr er zyniſch fort ſo gefällt es mir doch
nicht von Dir Mein tugendhafter Bruder wird mir hoffentlich
Recht geben

Er warf ſich in einen Seſſel und ſtreckte die Füße die in
langen Reitſtiefeln ſteckten weit von ſich Na willſt Du
ſchon gehen fragte er zu Dietrich herüber der ohne ein
Wort zu ſagen nach ſeinen Handſchuhen griff Du ſollteſt
Wilma noch ein wenig Geſellſchaft leiſten Jch bin nur
gekommen um Wilma zu ſagen daß ich heute abend bei
der Gräfin Lahriſch bin und daß ich ihr für morgen

er wandte ſich zu Wilma Deinen Beſuch ankündigen
werde

Das wirſt Du nicht tun nie rief Wilma laut Willſt
Du in das Haus dieſer Abenteuerin gehen ſo tue was Du
nicht laſſen kannſt und trage die Folgen Jch aber ſei verſichert
ſetze nie einen Fuß dorthin Jch habe Dir meinen Standpunkt
bereits deutlich zu erkennen gegeben

Jobſt ſprang wütend auf Dageblieben ſchrie er Dietrich
an als dieſer ſich wortlos zur Tür wandte Du kannſt
hören was ich dieſer Frau hier zu ſagen habe Du mußt es
ſogar hören denn ich habe nicht Luſt ihr den Tugendmantel
auch noch um die Schultern zu hängen den ſie überall trägt

Rachdruck vers ten

Jſt es wahr rief er ihr brutal zu daß Du es warſt die für Dich weil ich in meiner ingendlichen Schwärmerei meinte

mich mit Geld lockte als ich in der Klemme ſaß und Du
bereit warſt mir meine Liebe zu bezahlen

Dietrich hob die Hand zum Schlage
erbärmlicher Bube rief er ſeinem Bruder zu
wert die Uniform zu tragen

Jobſt wich ihm geſchickt aus und entgegnete Zu Dir
komme ich noch ſpäter mein Lieber Jetzt ſoll ſie erſt
antworten ob ich recht habe

Mit Wilma drehte ſich alles im Kreiſe Ja es war ſo
er ſprach die Wahrheit Sie hatte ſich ihm angeboten damals
als ſie geglaubt ihn retten zu können und dann hatte er ihr
Liebe gelogen und ſie ſie hatte daran geglaubt

Jch wollte Dich retten von Schande und Tod kam es
von ihren zitternden Lippen

Er lachte höhniſch auf Das iſt leicht geſagt und doch
biſt Du es die mich rettungslos jetzt der Schande und dem
Tode in die Arme treibt Wenn Du nicht dafür ſorgſt daß
ich bis morgen hunderttauſend Mark habe dann kommt die
Geſchichte vor den Alten und dann iſt es aus

Jch kann nichts mehr für Dich tun Jobſt entgegnete
Wilma tonlos Papa iſt unerbittlich Du haſt in kaum
einem halben Jahre ein Vermögen verhraucht das zu erwerben
meinem Vater ſehr ſchwer geworden iſt Papa hat Dir ſchon
wiederholt geſagt daß Du Dich nach unſeren Verhältniſſenzu richten täueſt Da Du es nicht tuſt mußt Du eben die

Folgen tragen
Und Du mit mir höhnte er und Du nicht minder

rief er Dietrich zu der ſchweigend dem erregten Streite folgte
Wilma lachte bitter auf Jch mit Was kann mich

denn noch Schweres treffen fragte ſie leidenſchaftlich Was
kann es denn noch Schlimmeres gehen für eine verratene
mißachtete Frau deren opferfreudige Lieke in dem Augenblick
ſtarb als ſie erkannte daß Du ſie nur für Mittel zu einem

Elender feiger
Du biſt nicht

glänzenden Lebensgenuß bewerteteſt Opfern wollte ich mich

ich könnte Dich beſſern meine
Dich wieder auf die rechte Bahn führen Jch wußte damals
noch nicht daß Deine Liebes geſtändniſſe Lügen waren elende
Lügen Jn Not und Tod wäre ich freudig mit Dir gegangen
aber die Stunde kurze Zeit nach unſerer Hochzeit in
Jnterlaken wo Du wahnſinnig ſpielteſt und immer nach Geld
ſchrieſt das ich Dir ſchaffen ſollte als Du mir brutal ins
Geſicht ſagteſt daß Du nur des Geldes wegen mich zum
Weibe nahmſt und daß wenn ich nicht für Geld ſorgte
es aus mit uns ſei da iſt meine Liebe zu Dir geſtorben
jäh und ſchmerzlos Da lernte ich Dich verachten Wenn
ich danach auch nicht gleich vor meinen Vater getreten bin
und ihm geſagt habe Mache mich frei von dieſen unwürdigen
Banden ſo war das eine Feigheit von mir deren Folgen
ich jetzt zu tragen habe und vielleicht auch das Gefühl
das nicht haſſen will wenn es glaubt retten helfen beſſern
zu können

Jobſt lachte heiſer auf Und Du glaubſt höhnte er
es koſte Dich nur ein Wort frei zu werden um vielleicht

dieſem da er deutete auf Dietrich in die Arme zu ſinken
Nein mein Püppchen Da biſt Du gründlich im Jrrtum
Oder meinſt Du etwa ich wüßte nicht worauf das ganze
Manöver hinausläuft Meinſt Du etwa ich hätte nicht
geſehen wie Jhr Euch vorhin zörtlich bei den Händen hieltet
Na wie ich Euch ſchon vorhin ſagte ich ſelbſt habe gegen
eine ſolche Freundſchaft nichts Aber wehe wenn Du es
wagſt von einer Scheidung zu reden Jch will Dir dann
zeigen wie man mit Weibern die ihre Männer betrügen
umſpringt

Dietrichs Fauſt ſank ſchwer auf Jobſts Arm Noch ein
einziges Wort keuchte er und ich vergeſſe daß Du mein
Bruder biſt Du elender Wicht Jch reiße Dir die Epauletten
von der Uniform und zerbreche Dir den Degen den Du lange
nicht mehr würdig biſt zu tragen Wilma aber wird von heute

cHand würde Dich leiten und

ab unter dem Schutze ihres Vaters ſtehen dem ich Mitteilung

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Da avtret Treppe

erſcheinenden Nummer genannter Zeitſchriſt ergreifen nun Adolf Harnack
und Friedrich Paulſen das Wort zu Schlußbetrachtungen die ſich
über die Erörterung der urſprüglich aufgeworfenen Frage was nach der
Enzyklika aus den katholiſchiheologiſchen Fakultäten in Deutſchland werde h

zu einem allgemeinen Ausblick auf das Verhälinis von Rom zur deutſchen
Wir ſind in der Lage dieſe bedeutungsvollen Aus

Es gibt Stimmen unter uns welche behaupten die katholiſchen
Fakultäten ſeien aus dem Verbande der Univerſitäten zu entfernen
Es ſind dieſelben Stimmen die ſich vor einigen Jahren gegen die Gründung

Jch kann
Wo ſo viele rechtſchaffene Arbeit

geleiſtet wird wie zurzeit in den katholiſchen Fakultäten ich habe dies
in meiner Rede über Proteſtantismus und Katholizismus gezeigt da

Jch bin nicht unempfindlich gegen die Tatſache daß die
Profeſſoren der katholiſchen Theologie in beſonderem Maße gebunden ſind
die beſcheidene Forderung Fretiheit im Dogma ſagt in dieſer Hinſicht
übergenug aber andererſeits darf man doch nicht verkennen daß die
Wiſſenſchaft nur gegen Geſinnungsloſtgkeit Lüge und Heuchelei eine Polizei

ie Maske ab und wirſt ihn aus dem

laſſen wenn ſie ihr als Ueberzeugungen entgegentreten und wenn die
welche ſie hegen ſie mit wiſſenſchaftlichen Mitteln darzutun ſtreben Weit

nicht wirkliche Ueberzeugungen ſein ſondern entſtünden nur aus blinder

dies iſt ein ganz ungerechtfertigtes Vorurteil Jh

römtſchkathoitſche Kirche die Kirche Chriſti und ihr Papſt ſein Statthalter

rechts gleichzeitig jedes Opfer bringen welches die Eigenart ihrer Ueb



Seile 2 Doiliervtag Geile rath ar u Ha e 2 i äu 49enzen nicht überſchreiten aber es auch zu keinem Kulturkampf kommen
ſen Wie die Dinge in Bayern gehen werden weiß man zur Zeit noch

icht Aber auch dort wird man hoffentlich auf beiden Seiten einſehen
che Verantwortung man trägt denn was in dem einen Land geſchieht
nn ſchwerlich ohne Folgen für das benachbarte bleiben

Was aber den Jnhalt der Enzyklika betrifft die die Kriſis hervor
erufen hat ſo kann ich die ſcharfe Kritik der ſie in der Jnternationalen
Bochenſchrift unterzogen iſt faſt durchweg unterſchreiben und muß mich
uch denen anſchließen die dazu noch ihre beſondere Unvereinbarkeit mit
nſeren deutſchen Verhältniſſen beleuchtet haben Ich glaube aber die
usgeſprochenen Urteile in einer Richtung noch verſchärſen in einer anderen
ugunſten der Enzytlika ergänzen zu müſſen

Die Enzyklika wirft nicht nur der ganzen modernen Wiſſen
ſchaft den Fehdehandſchuh hin ſondern ſie iſt ſitrlich minderwertig
weil ſie tödliche Streiche gegen den Wahrheitsſinn zu führen
ſucht wie er ſich immer ſicherer entwickelt hat Er aber und nicht dieſe

jene wiſſenſchaftliche Erkenntnis oder auch ihr ganzer Komplex iſt
unſer höchſtes Gut Die Enzyklika ſteht nicht nur auf der Weltanſchauung
des 13 Jahrhunderts das wäre etwas verhältnismäßig geringes
ondern ſie iſt vielmehr der Ausfluß eines Geiſtes der ſich gegen das
ntellektuelle und ſittliche Gewiſſen welches wir erworben haben verhärtet

Dadurch ſteht ſie tief unter Thomas von Auguſtin nicht zu reden
Dieſen minderwertigen feindlichen Geiſt mit allen loyalen Mitteln
u bekämpfen iſt nicht nur unſer Recht ſondern auch unſere heiltgePiuot und niemand ſoll unſere Geduld ſo verſtehen als wollten wir

uns auch in bezug auf dieſen Kampf gedulden

Andererſeits iſt man der Enzyklika die Erklärung ſchuldig die mir in
den Kritiken kaum entgegengetreten iſt daß ſie nach langer langer Zeit
von höchſter katholiſcher Stelle die Glaubens und Weltanſchauungs
rage nicht aber die Frage des Papſttums in den Mittelpunkt
tellt Wir ſind daran gewöhnt worden von Rom aus vor allem dieſe

andere zurück Jch ſtehe nicht an darin einen Fortſchritt zu erkennen
ſt möchte ich ſagen der Papſt rüttelt die Gewiſſen ſeiner Gläubigen

auf Sollten wir uns darüber nicht freuen Er zwingt ſie freilich als
bald auf einen ganz beſtimmten Weg und bringt ſeine Macht in den
Disziplinarvorſchriſten die er erläßt in eine fürchterliche Erinnerung aber
er lenkt ihre Aufmerkſamkeit doch auf Glaubensfragen er lenkt ſie auf den
Modernismus den er nicht ohne Aufbieten von Kenntniſſen eingehend

ſchildert Er nimmt alſo die unausbleiblichen Folgen aller geiſtigen Unruhein den Kauf weil er die Sache den wahren rechten Siauben für ſo

wichtig hält Wäre es ihm nur um die eigene Herrſchaft zu tun ſo wäre
dieſe Enzyklika das ungeſchickteſte Schriftſtück von der Welt es iſt ihm
wirklich um den chriſtlichen Glauben und die rechte Theologie zu
tun wie er ſie verſteht alſo um das Seelenhetl ſeiner Gläubigen
Das ſoll man nicht verkennen und darin liegt bei aller Rückſtändigkeit ia
bezug auf das Weſen des Wahrheitsſinns und der Wiſſenſchaft ein er
freuliches Moment Auch wird ja der Verſuch gemacht den Moderniemus
zu widerlegen und ſo kläglich dieſer Verſuch auch ausgefallen iſt einige
unvermeidliche Schatten und Fehler der modernen Wiſſenſchaft ſind nicht
ungeſchickt benutzt und auf die Abgründe die ſie umgeben iſt nicht ohne
Recht hingewieſen

Man hat mich in den letzten Wochen oft gefragt ob ich die Rede über
Proteſtantismus und Katholizismus die ich vor einem Jahre gehalten
habe nicht bedauere und ob ich die Hoffnungen nicht zurückziehe die ich

den habe Weder bedauere ich ſie noch finde ich Anlaß jene
nungen fahren zu laſſen Nubicula est transibit Es iſt eine
e ſie wird vorübergehen Es mag auch eine dicke ſchwarze Wolle

r die ſchweres Unheil über unſer Vaterland heraufführt den Fort
ch

uns aufgerückt zu ſehen in der Enzyllika aber tritt ſie ganz hinter

ritt der Dinge kann ſie nicht aufhalten Das Wahre und Gute
in dem Modernismus ſteckt wie er nicht als Syſtem ſondern als

Erkenntnis Geſinnung und Methode auch in der katholiſchen
Kirche Deutſchlands lebt iſt nicht nur unverwüſtlich ſondern es ver
mag auch keine äußere Macht ſein Wachstum aufzuhalten Kein Ver
ſtändiger denkt an eine äußere Vereinigung des Katholtzismus und Pro
teſtantismus und kein Verſtändiger denkt an einen Untergang der römiſch
katholiſchen Kirche Aber daß die Homines bonae voluntatis Männer
die das Gute wollen in beiden Kurchen ſich immer näher kommen und
daß die Zahl der Arbeitsfelder auf denen ſie gemeinſam arbeiten

einſchließlich religiöſer ſozialer und theologiſcher immer größer wird
iſt keine phantaſtiſche Hoffnung ſondern das iſt ein Jdeal deſſen Ver
wirklichung längſt begonnen hat Wird ſich die römiſch katholiſche
Kirche ſelbſt einſt als Kuppel über zahlreiche und verſchiedene Wohnungen
die ſie ihren Gläubigen geſtattet wölben und wird ſie ihren Geiſtlichen
und Theologen einſt eine größere Freiheit in der Wiſſenſchaft zugeſtehen
Dieſe Hoffnung mag der Vorſichtige phantaſtiſch nennen aber ſchlechthin
unmögüuch iſt ſie nicht

Ein zweiter Artikel Rückblick und Ausblick von Friedrich
Paulſen Profeſſor der Philoſophie an der Berliner Univerſität folg

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer unter
nahm geſtern nachmittag einen Spaziergang im Grunewald Heute morgen
machte der Monarch dem Reichskanzler einen Beſuch hörte im Kgl Schloſſe
die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts und des Cheſs des Admiral
ſtabes nahm einige militäriſche Meldungen entgegen und empfing den

roßbritanniſchen Oberſten Trench welcher die neue engliſche Rangliſte
berreichte Nachmittags begab der Kaiſer ſich nach Potsdam um

abends beim 1 Garde Regiment z F an einer Feſtlichteit anläßlich des
Jahrestages ſeines Eintrits in die Armee teilzunehmen

Anläßlich des 60 Geburtstages des Königs von Württemberg
trug Stuttgart reichſten Flaggenſchmuck Die Blätter hoben in n
die Volksfreundlichkeit des Köntgs ſein modernes Fühlen und Atberales
Walten hervor Der Staatsanzeiger publiziert eine große Liſte von
Aus zeichnungen Beim Kaiſerpaar fand anläßlich des Geburtstages des
Königs von Württemberg eine Frühſtückstafel ſtatt

Ueber das Befinden des Großherzogs von Mecklen
r wird heute morgen ſolgender Krankheitsbericht veröffentlicht Seine
Königl Hoheit der Großherzog befindet ſich verhältnismäßig gut nur war
die Nachtruhe durch die mit Maſern verbundenen Beſchwerden noch ge
ſtört Verlauf bis jetzt normal

Sydows Nachfolger Ober Poſtdirektor Vorbeck Berlin
wurde zum Miniſterialdirektor der 4 Abteilung im Reichspoſt
Amt Ober Poſtdirektor von Schlichting Bremen zum Unterſtaats
ſekretär im Reichspoſtamt ernannt von Schlichting ein Mitſchüler des
Kaiſers aus der Kaſſeler Zeit wird als Nachfolger Sydvws auch die
zweite Abteilung übernehmen da er ſelbſt aus der Telegraphen Verwaltung
hervorgegangen iſt und in Bremen mit ſeinen reichen Kenntniſſen und aus
gezeichneten Fähigkeiten auf dem Gebiete des Kabel Fernſprech und
Telegraphenweſens Hervorragendes geleiſtet hat

Stimmungsbild aus dem Reichstage Unſer parla
mentariſche Mitarbeiter ſchreibt uns vom Dienſtag den 25 Februar aus
Berlin Es erregte einiges Aufſehen als zu Beginn der heutigen Reichs
tagsſitzung auf deren Tagesordnung nach kurzer Verabſchiedung des Scheck
geſetzes die Fortſetzung der Juſtizdebatte ſiand der neue Chef des
Reichsſchatzamts Dr Sydow im Reichstage erſchien und ſofort bein
Präſidenten das Wort erbat Er wollte die erſte Gelegenheit wahrnehmen
um ſich dem Hauſe vorzuſtellen und zugleich um Nachſicht zu bitten wenn
man ihn in der nächſten Zeit bei der Beantwortung von Fragen die ſein
Reſſort angehen nicht auf ſeinem Platze finden würde Er brauche
jetzt ſeine Zeit um ſich in ſein neues Amt einzuarbeiten ſein ge
ſchätzter Kollege der neben ihm ſitzende Unterſtaatsſekretär Twele würde
ihn vorzüglich vertreten Der heutige fünfte Tag der Ausſprache über die
Fragen der Rechtspflege brachte zunächſt eine Anfrage des Vorſitzenden
des deutſch nationalen Handlungsgehilfenverbandes Schack über die
Konkurrenzklauſel die eine Erlärung des Staatsſekretärs Dr Nieber
ding auslöſte Die nach Abſchluß der Erhebungen zu erwartende Vor
ſage wird danach die weitergehenden Anſprüche auf völlige Beſeitigung der
Konkurrenzklauſel nicht beſriedigen wohl aber eine Milderung im
Sinne der Angeſtellten bringen Exzellenz von Liebert begründete
ſeinen Deportationsantrag der wie man weiß ziemlich allgemeine
Ablehnung bei den Parteien findet Wie ſchon in der Budgetkommiſſion
Herr Dernburg bei der Beratung des Kolonialetats ſo brachte heute
ſein Kollege Nieberding den ablehnenden Standpunkt auch der Regierung
zum Ausdruck Auf eine polniſche Klage des Abg von Chrzanowski nahm
dann Herr Roeren das Wort zu einer Erwiderung auf die neuliche
Kulturkampfrede des Dr Müller Meiningen Wie neulich Herr Roeren
ſo war heute ſein Gegner nicht auf dem Platze Herr Roeren verbeſſerte
ſeine Poſition erheblich indem er darauf verzichtete ſeinen alten Ruf nach
einer neuen lex Heinze zu erheben und ſich darauf beſchränkte gegen die
von allen Seiten anerkannte Verſeuchung des Volkes und beſonders der
heranwachſenden Jugend mit pornographiſcher Literatur die richtige
Anwendung der ſchon jetzt beſtehenden Strafbeſtimmungen zu fordern Er
hatte denn auch die Genugtuung daß Dr Mugdan ſeine Frage ob er
ſolche Sachen wie die auf dem Tiſch des Hauſes ausgelegten in die Hände
ſeiner Kinder gelangen laſſen wolle mit einem vernehmlichen Nein be
antwortete und der Nationalliberale Dr Junck ſügte dem hmzu er
würde in einem ſolchen Falle zu einem gegen das Strafgeſetz verſtoßenden
Akt der Selbſthilfe greifen Auch der nationalliberale Redner hält übrigens
in voller Uebereinſtimmung mit früheren Erklärungen ſeiner Parteigenoſſen
und unter dem Beifall des geſamten Hauſes bis zur äußerſten Linken es
für notwendig daß der Staat gegenüber der ſittlichen Vergiftung
der Jugend von dem ihm in ausreichenden Maße zur Verfügung
ſtehenden Mitteln kräftigen Gebrauch mache Die eingehende Begründung
ſeiner Reſolution über die Schaffung eines Tarifvertragsrechtes
bei der auch er ſich freilich gegen jeden Zwang erklärte veranlaßte Aus
zührungen des Staatsſekretärs denen man entnehmen konnte daß
auch die Reichsregierung ſich mit dieſer ſchwierigen Frage moderner gewerk
ſchaftlicher Entwicklung ernſt beſchäftigt Eine Polemik zwiſchen dem
ſozialdemokratiſchen Abg Heine und Herrn Nieberding betraf Unter
laſſungsſünden der Staatsanwaltſchaft in einem Falle wo es ſich um die
Wahrung des öffentlichen Jntereſſes an der Perſönlichkeit eines Reichstags
abgeordneten handelte Herr Heckſcher erörterte in kurzen gegen die
ſozialdemokratiſche Darſtellung gerichteten Worten die Stellungnahme
des Gerichts gegen die Hamburger Schauerleute und ehe man Herrn
Nieberding ſein Gehalt bewilligte mußte er den Fall Stadthagen noch
einmal über ſich ergehen laſſen den Herr Kreth ſich verpflichtet gefühlt
hatte noch einmal anzuſchneiden Das Labyrinth der Abſtimmungen über
das anderthalb Dutzend Reſolutionen verſchaffte dem Pubhkum auf den
Tribünen zum Schluß noch das ſeltene Schauſpiel eines Hammelſprungs

Humane Kolonialpolitik Die Budgetkommiſſion des Reichs
tags begann bei fortgeſetzter Beratung des Kolonialetats die Erörterung
über das Reformprogramm des Staatsſekretärs Dernburg das ſie voraus
ſichtlich noch mehrere Tage beſchäfugen wird Jn der allgemeinen Aus
ſprache machte zunächſt der Abg v Liebert Rp Ausſtellungen an dem
Programm Dernburgs das er in vier Punkten abgeändert wiſſen will
Etwas weniger Begeiſterung bezüglich der Arbeitskraft der Neger mehr
Entgegenkommen gegen die Farmer mehr Heranziehung deutſcher Anſiedler
mehr des deutſchen Charakters Staatsſekretär Dernburg erwiderte
nachdem er feſtgeſtellt hatte daß ſchon jetzt 5 Millionen Kotospalmen im
Küſtenbezirk Oſtafrikas wüchſen daß man die Produktivität der Neger nicht
mit europäiſchen Verhältniſſen vergleichen könne Arbeiter ſind reichlich
vorhanden wenn ſie nur gut behandelt werden Die Beauftragten
der Pflanzer laſſen ſich jedoch leider ſehr oft Uebergriffe gröb
lichſter Art zuſchulden kommen Auch das ſpekulattve Jntereſſe
vieler Pflanzer iſt zu ſehr unterſtützt worden Es iſt vorgekommen

daß eine Pflanzung die einen vollen Wert von 58000 Mk hatte mit400000 Mk bentite und ausgeboten wurde Und dann angt
der Pflanzer die Verwaltung ſolle die Peitſche ſchwingen Auch
verlangten die Pflanzer daß den Eingeborenen verboten würde eigene
Kulturen anzulegen Solche übertriebenen Forderungen dürften nicht mehr
geſtellt werden ſonſt können unſere Kolonien nicht proſperieren Man
braucht die Intereſſen der Pflanzer durchaus nicht gering zu ſchätzen ber
man darf auch nicht dulden daß die bisher noch kleine Gruppe der Pflanzer
ihre ren 18 die allein zu berückſichtigenden betrachtet Abgeordneter
Dr Arning erklärte die Ueberzeugung zu haben daß Herr Dernburg
mit dem Herzen bei der Sache ſei dieſe Empfindung habe er bei den
früheren Kolonialdirektoren nicht gehabt Auch Frhr von Richthofen konſ
wünſchte daß den Eingeborenen deutſche Kultur und Sitte gebracht und
daß zu dieſem Zwecke Eiſenhahnen gebaut würden Man brauche deshalb
aus Oſtafrika noch kein Negerland zu machen Auch der Abg Spahn Zir
äußerte ſich zuſtimmend zu dem Prögramm des Staatsſekietärs meinte
aber daß man ſtatt der teuren Eiſenbahnen die natürlichen Waſſerſtraßen
auch als Verkehrswege benutzen möge

Aus dem Abgeordnetenhaus Am Dienstag nach zwölf
Sitzungen wurde der Kultusetat erledigt Ausführlich ſprach man über
die Einheitsſtenographie Der Regierungsvertreter erklärte daß hier
das Reich den Vortritt habe Angenommen wurde ein Antrag wonach
die Regierung erwägen ſoll wie der Lehrplan für das dritte Volksſchul
jahr mit dem der unterſten Klaſſen der höheren Lehranſtalten in Ver
bindung gefetzt werden kann Nächſte Sitzuug am Donnerstag

Die Entſcheidung über das Schickſal der Ah
iſt nahegerückt Am heutigen Mittwoch beginnt die zweite Leſung
preußiſchen Herrenhauſe und damit konzentrirt ſich das öffentliche
Je auf dieſes Parlament Jhm ſind ſeit Jahren nicht ſo viele

etitionen zugegangen wie aus Anlaß des Enteignungsgeſetzes Ein Teil
der deutſchen Gutsbeſitzer der Oſtmark erſucht um Annahme ein anderer
kaum weniger großer um Ablehnung der Vorlage ein Bewels wie um
ſtritten auch in unmittelbar intereſſierten nationalen Kreiſen die Zweck
mäßigkeit dieſer Maßregel iſt ohne die die preußiſche Regierung nicht aus
kommen zu können meint Jhr gegenüber hat ſich bisher das Herrenhaus
über alles Vermuten hinaus ſpröde gezeigt Es ſind aus den vertraulichen
Verhandlungen der Herrenhauskommiſſion Aeußerungen der Vertreter des
befeſtigten Grundgeſitzes über die Poienpolitik der Regierung bekannt ge
worden die im weſentlichen übereinſtimmen mit dem von freiſinniger Seite
geltend gemachten Standpunkt die Polenpolitik ſei verfehlt die
Staatsregierung ſtehe vor einem Fiasko dieſer Politik und aus dieſem
Grunde ſordere ſie das Enteignungésrecht unter dem lediglich der polniſche
Nationalfanatismus erſtarken werde Fürſt Bülow iſt in ein Dilemma
geraten Das mit dem Abgeordnetenhaus mühſam zuſtandegebrachte
Kompromiß iſt von der Herrenhauskommyſion ſo abgeändert und beſchränkt
worden daß es ſowohl für die Regierung wie ſür das Abgeordnetenhaus
ſchlechthin unannehmbar erſcheint Die ganze mit großem Aufwand
in Szene geſetzte Aktion würde alſo einen unrühmlichen Ausgang nehmen
und der Äutorität der Regierung abträglich ſein wenn es dem Fürſten
Bülow nicht gelingt das Plenum des Herrenhauſes von der Unzulänglich
keit der Kommiſſionsbeſchlüſſe zu überzeugen

Eiſenbahnreformen kündigte der Eiſenbahnminiſter Breiten
bach am Dienstag in der Kommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
an Die Schmellzüge ſollen bald alle in Züge umgewandelt werden
Handlungsreiſende die über 200 Klgr Gepäck aufſgeben ſollen künftig nicht
mehr die doppelte ſondern nur die einfache Taxe zahlen Auch ohne
Fahrlarte kann Gepäck aufgegeben und dann als Expreßgut nach dem
früheren Tarif befördert werden Die Giltigkeitsdauer der Fahrkarten wird
auf vier Tage verlängert Die zuſammenſtellbaren Reiſehefte ſollen nicht
mehr die Wahl einer Rundreiſe bedingen Die Einführung des elektriſchen
Betriebes wird namentlich für den Vorortverkehr großer Städte erwogen
Der Mmimiſter verbreitete ſich über die Abwanderung aus den höheren in
die unteren Wagenklaſſen 15 Proz bei der 1 und 4 bis 5 Proz bei der
3 Klaſſe und berechnete den Ausfall infolge der Fahrkartenſteuer und der
Perſonentarifreform auf 15 Millionen Mark Mit Mecklenburg iſt ein
Vertrag über die Güterwagengemeinſchaft bereits zuſtande gekommen
mit Baden uud Württemberg ſchweben ausſichtsvolle Verhandlungen und
mit Bayern ſollen Verhandlungen demnächſt beginnen Mit Sachſen hat
hierüber bisher nur ein Schriftwechſel ſtattgefunden

Jm Prozeß gegen den Oberſten a D Gaedke verwarf
der Strafſenat des Kammergerichts die Reviſion Gaedkes gegen das ver
urteilende Erkenntnis der Strafkammer des Landgerichts Berlin J Danach
iſt Gaedke nicht mehr befugt ſich Oberſt a D zu nennen

Die neue deutſche Felddienſtordnung ſoll vor ihrer
Vollendung ſtehen und nach der Genehmigung durch den Kaiſer noch im
Frühjahr eingeführt werden

Jnternationale Konferenz zum Schutze von Werken der
Literatur und Kunſt in Berlin Die Nordd Allg ſchreibt
Die am 9 September 1886 von verſchiedenen Staaten darunter auch dem
Deutſchen Reiche zu Bern getroffene Uebereinkunft betr die
Bildung eines internationalen Verbandes zum Schutze von
Werken der Literatur und Kunſt kann wie dies in der Uebereinkunft ſelbſt
oorgeſehen iſt Reviſionen auf Konferenzen unterzogen werden welche der
Reihe nach in den einzelnen Verbandsländern durch Delegierte derſelben
abzuhalten ſind Die erſte derartige Konferenz hat in Paris im
Jahre 1896 ſtattgefunden Hierbei wurde unter allgemeiner Zuſtimmung
beſchloſſen die nächſte Reviſionskonferenz binnen zehn Jahren in
Berlin abzuhalten Aus verſchiedenen Gründen iſt jedoch im Ein
verſtändnis mit ſämtlichen Unionsregierungen dieſer Termin um zwei
Jahre hinausgeſchoben worden Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr Majeſtät
des Kaiſers iſt nunmehr der Beginn der Konferenz auf den 14 Ok
tober d J angeſetzt worden Außer den der Berner Union angehörenden
Staaten haben noch 35 andere Staaten Einladungen zu der Konferenz
erhalten

von dem hier Vorgefallenen machen werde Ebenſo werde ich
unſerem Vater und dem Oberſt melden was ich ſür nötig
halte Bis jetzt hat es mir widerſtrebt den Angeber zu ſpielen
und dann wollte ich auch gern den alten Mann ſchonen der
ſo ſtolz anf die Ehre ſeines Hauſes und ſeines Namens pocht
und nicht weiß daß ein Ehrloſer ſein Sohn iſt Meine Ge
duld iſt zu Ende merke Dir das

Jobſts feuerrotes Antlitz war als des Bruders Fauſt
ihn traf leichenblaß geworden Er wollte ſich wütend
auf Dietrich ſtürzen als plötzlich der Diener in der Tür
erſchien um zu melden daß eine Frau Webbens den Herrn
Leutnant in einer dringenden Angelegenheit zu ſprechen wünſche

Jobſt ſah den Diener mit ſtieren Blicken an Das hatte
auch noch gefehlt Jch bin nicht zu ſprechen ſchrie er laut

Was will denn das Weib
Das weiß ich nicht gnädiger Herr ſie ſagt es wäre ſehr

wichtig und der Herr Leutnant wüßte ſchon was ſie wollte
Verdammtes Geſindel brummte Jobſt dann ging er

ohne Wilma und Dietrich nur anzuſehen aus dem Zimmer
Webbens ſagte Dietrich wie ſich beſinnend wo habe ich

den Namen nur ſchon gehört Und dann ſtieg langſam die
Erinnerung auf an den erſten Abend in Hannover als er
heimkehren wollte ins Vaterhaus wo er am Haus der Väter
dem Geſpräche der beiden Gauner gelauſcht und der Name
Webbens in ſeinem Gedächtnis haften geblieben war Was
konnte aber Jobſt mit dieſen Leuten zu tun haben Fragend
ſah er Wilma ins Geſicht Die ſaß ganz in ſich zuſammen
geſunken und ſtarrte in die Flammen des Kamins die faſt

exloſchen
Sie dürfen nicht hier bleiben Wilma bat er wie be

ſchwörend Sie dürfen ſich nicht weiter den empörenden Roheiten
meines Bruders ausſetzen Sie müſſen das Band löſen das zur
unwürdigen Feſſel geworden iſt Erlauben Sie mir daß ich
mit Jhrem Vater ſpreche daß ich für Sie handle

Wilma ſchüttelte ernſt das Haupt Jn ihrem blaſſen
Geſicht lag ein unbeugſamer Wille

Nein Dierrich entgegnete ſie feſt ich bin entſchloſſen
bis an die Grenzen der Möglichkeit auszuhalten Wir beide
Dietrich haben kein Recht gegen Jobſt vorzugehen Müßten
wir uns nicht immer den Vorwurf machen daß wir durch ſeine
Niederlage uns ſelbſt hätten noch irgend etwas retten wollen
Für uns Dietrich iſt jedes Glück dahin denn ich möchte
das meine nie auf den Trümmern eines anderen bauen Sie
aber bitte ich wenn ich Jhnen wert bin nichts gegen Jobſt
zu unternehmen Jch bitte ich beſchwöre Sie

Aber Wilma das iſt ja doch ganz unmöglich Es iſt
meine Pflicht meinem Vater die Augen zu öffnen und Jobſt
kann es nur von Vorteil ſein wenn ich für ſeine Abberufung
von der Reitſchule ſorge

Seine Vorgeſetzten werden aber unnötig auf ihn auſmerk
ſam ich fürchte ſie ſind es ſchon zur Genüge das
Kommando von Jobſt geht ohnedies zum Herbſt zu Ende
Ich hoffe alles für ihn von der Rückkehr in ſeine alte Garniſon
wenn er es nicht vorzieht den bunten Rock wie es mein Vater
wünſcht ganz auszuziehen

Und Sie wollen ihm nun wieder bis morgen das ver
langte Geld verſchaffen und ſeinen leichtſinnigen Neigungen
neuen Vorſchub leiſten

Daß weiß ich nicht gab Wilma zurück das wird von
meinem Vater abhängen ob er es überhaupt kann

Und wenn Jhr Vater ſeine Hilfe verweigert
Wilma zuckte die Achſeln So muß das Verhängnis

ſeinen Lauf nehmen aber wir beide Dietrich wir beide müſſen
alles tun Jobſt zu halten bis an die Grenzen des Möglichen
Wollen Sie mir das verſprechen Dietrich

Er legte ſeine Hand worilos in die ihre
Eine Weile ſtanden ſie ſo im tiefſten Schweigen Lautlos

ſanken die Flammen noch einmal hell auflodernd im Kamin
zuſammen

Gute Nacht kam es leiſe von Dietrichs Lippen
Wilma neigte nur ſtill das Haupt und ihre Augen gaben

ihr Haupt in beide Hände und ſchwere Tränen tropften langſam
durch ihre ſchlanken zitternden Finger

Jm Kamin verglühte der letzte rote Funke unter der
Aſche

Jobſt war mit klirrenden Sporen in ſein Wohnzimmer
geſchritten Wütend riß er die Tür auf Was wollen Sie
von mir herrſchte er Mutter Webbens an die ſich bei ſeinem
Eintritt langſam aus einem großen Lederſtuhl erhob in den ſie
ſich ohne Scheu niedergelaſſen hatte und ihm nun prüfend ins
Antlitz ſah Jch habe keine Zeit fuhr er fort machen
Sie es kurz

Mutter Webbens ſchüttelte ernſt den grauen Kopf Dann
holte ſie umſtändlich unter ihrem alten Umſchlagetuch Jobſts
Bild hervor und hielt es ihm unter die Augen

Was ſoll der Unfug polterte er Jch werde Sie durch
meinen Diener hinausweiſen laſſen Wie können Sie ſich
unterſtehen hier einzudringen

Sieh mal einer an ſagte Mutter Webbens beide Hände
in die Seite ſtemmend und ihn höhniſch muſternd ſo n
ſeiner Herr und ſo grobl Na da iſt es ja kein Wunder
daß Jhr meine Anke mein armes Kind in den Tod gehetzt
habt die konnte es nicht vertragen daß man hart mit ihr war
Aber Mutter Webbens hat ſchon mehr Schläge im Leben
empfangen der kann es nicht mehr viel tun wenn ſo ein
junger Taugenichts ſich ruppig bemimmt

Wenn Sie nicht augenblicklich das Haus verlaſſen ſo
laſſe ich Sie durch die Polizen fortbringen

Potizei Na das würde Euch wohl ſchlecht bekommen
Da würde es dann doch am Ende herauskommen daß die
arme kleine Blumenanke meine Tochter die die Polizei
tot aus dem Waſſer zog Eure Liebſte war und daß ſie
ſterben ging weil Jhr ſie und ihr Kind das ſie haben ſollte
verlaſſen habt

Elende gemeine Lüge Jch kenne Jhre Tochter gar nicht
leidvoll den Gruß zurück Dann war ſie allein Sie barg Machen Sie daß Sie fortkommen Fortſetzung folgt
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heben hervor daß ſeit dem Beſtande des Reiches zum erſten Mal ein

Petition unterzeichnet

Frankreich

haben der franzöſiſchen Regierung bisher nicht geſchadet andrerſeits jedoch

Marokko Interpellation beantwortete die große Mehrheit der Deputierten
lammer mit einem Vertrauensvotum
parlamentariſchen Siege bieten aber keine Entſchädigung für die tatſächlichen
Mißhelligkeiten der Lage im ſcherifiſchen Reiche Die öffentliche Meinung

dem einzigen Hafen Mulay Hafids offen getrieben werde

jenige Arbeiter der zuerſt eingefahren iſt auch als erſter nach Ablauf von

e C BJtalien
Faſis Verurteilung Rom 25 Februar Die Blätter

villigen die Verurteilung Naſis durch den Staatsgerichtshof und

Miniſter verurteilt wird Den Biättern zufolge ſtimmien nur drei Sena
toren gegen die Verurteilung Naſis Dieſer blieb heute zu Bett da ſein
Arzt ein Zeugnis ausſtellte wonach der Geſundheitszuſtand Naſis nicht
zulaſſe daß er ins Gefängnis übergeführt werde

ſtzilianiſche Deputlerte Agugliag hat unter den Deputierten eine
Petition zur Unterſchrijt in Umlauf geſetzt in welcher der König gebeten
wird er möge Naſt begnadigen Bis jetzt haben 31 Deputierte die

Die Interpellationen Jaurss in der Deputiertenkammer

auch die Lage in Marokko micht im geringſten gebeſſert Auch die jüngſte

für die Regierung Dieſe

iſt ſich klar darüber daß Frankreich in einen offnen Krieg mit dem
Gegenſultan Mulay Haſfid hineintritt und daß weitere Truppen
verſtärkungen unvermeidlich ſein werden Auch unter den marokkaniſchen
Stämmen an der algeriſchen Südgrenze iſt auf Grund der Nachrichten von
den jüngſten Erfolgen Mulay Hafids eine große Bewegung im Gange
Mehrere Marabouts predigen den heiligen Krieg Zu ihren Aufruſen
laſſen ſie in der orientaliſchen Phantaſie die Zügel mehr als ſtark
ſchiehen indem ſie vorgeben Deutſchland habe die Truppen Mulay
Haſids mit 30000 Gewehren unterſtützt und werde in Europa die
Franzoſen angreifen wenn dieſe einen Eroberungskrieg gegen Marokto
unternehmen ſollten Die Dinge liegen weſentlich anders zu einem
franzöſiſchen Eroberungskriege in Marokko wird es allerdmgs nicht tommen
dafür bürgen ſämtliche Signatarmächte nicht Deutſchland allein

Der Temps welcher ſteis für ein tatkräftiges Vorgehen in Marokko
eingetreten iſt behauptet die Kammer habe durch ihre geſtrige Tages
ordnung der Regierung vollſtändige Aktionsfreiheit belaſſen weil
ſie endlich eingeſehen habe daß angeſichts der aggreſſiven FeindſeligkeitMulay Hafids die Nichteinmiſchung fur Frankreich Ter reine Selbſt

mord wäre Die Hauptſache aber wäre daß Frankreich entſprechend der
AlgecirasAkte energiſch den Waffenſchmuggel unterdrücke welcher in Saffi

Großbritannien
Der engliſche Geſetzentwurf über den achtſtündigen

Werktag der Bergarbeiter wurde im Unterhauſe am 20 d M in
erſter Lejinng beraten Jn 8 1 des Entwurfs wird beſtimmt daß auf jeder
Grube durch den auſſichtsführenden Beamten feſtzuſtellen iſt welcher Zeit
raum unter gewöhnlichen Verhältniſſen für die Hm und Rückbeſörderung
der Belegſchaften beanſprucht wird Für den Aufenthalt unter Tage iſt
eine Zeitdauer von 8 Stunden vorgeſehen Bei der Erörterung dieſer
Beſtimmung ergab ſich de eine vollkommen gleichmäßige und alle Be
teiligten befriedigende Durchführung dieſer Beſtimmung kaum möglich er
ſcheint da es ſich nur in wenigen Fällen einrichten laſſen werde daß der

8 Stunden die Grube wieder verläßt Es kann vielmehr der Fall ein
treten daß ein Arbeiter der als erſter einfährt aber als letzter ausfährt
ſomit 8 Stunden unter Tag iſt und umgekehrt daß ein Arbeiter der
als letzter einfährt aber als erſter ausfährt nur 71 Stunden unter Tag
bleibt Der erſtere hätte ſomit wenn der Weg zu und von der jeweiligen
Arbeitsſtätte auf durchſchnitilich je eine halbe Stunde angenommen wird
eine reine Arbeitszeit von 72 der letztere eine ſolche von nur 6 Stunden
Der ſog achtſtündige Werktag der Bergarbeiter der wie geſagt in dem
Sinne verſtanden wird daß die Zeit für die Beförderung der Belegſchaften
von der Einfahrtſtelle bis vor Ort und zurück bis zur Mündung des
Schachtes an der Oberfläche in den achtſtündigen Arbeitstag eingerechnet
wird läßt ſich alſo nur im großen und ganzen durchführen der einzelne
Arbeiter würde ſich mit der ungefähren Zeit von 8 Stunden begnügen
müſſen Der Geſetzentwurf ſieht außerdem vor daß an 60 Tagen im
Jahre alſo für etwa 20 Proz der Arhbeitstage die für den Aufenthalt
unter Tage vorgeſchriebene Zeit um je 1 Stunde verlängert werden kann
Außerdem wird der Regterung die Befugnis gegeben in Zeiten außer
gewöhnlichen Bedarfs an Kohlen beiſpielsweiſe im Falle eines Krieges
das Geſetz zeitweilig außer Kraft zu ſetzen In der Beſprechung ergaben
ſich natürlich ſcharfe Gegeſätze je dachdem die Redner ſich für die Wünſche
der Bergarbeiter emſetzen oder die Jntereſſen der Jnduſtrie der
Schiffahrt und des kohlenverbrauchenden Publikums vertraten
Es kommt nunmehr darauf an den beiderſeitigen Bedürfniſſen Rechnung
zu tragen und einen angemeſſenen Ausgleich herbeizuführen

Telegramme und lehte Rachriuhten
Berlin 26 Februar B Nach einem Pariſer Telegramm

ſollen einer privaten Meldung aus Petersburg zufolge zu Oſtern die
ruſſiſchen Botſchafterpoſten in Berlin Graf von der Oſten Sacken
Madrid Graf Caſſini Paris Nelidoff und Konſtantinopel Sinowieſf
neu beſetzt werden Auf der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft iſt von einem
ſolchen Wechſel bisher nichts bekannt

Kiel 26 Februar B Fürſt von Bülow ſandte an
die Witwe des Profeſſors von Esmarch folgendes Beileidstelegramm
Euer Durchlaucht bitte ich bei dem Hinſcheiden Jhres Herrn Gemahls

auch von mir die Verſicherung herzlicher Teilnahme entgegennehmen zu
wollen Ein großer Meiſter der Heilkunſt iſt mit ihm aus einem geſeg
neten Leben geſchieden Selbſt unermüdlich Wunden zu heilen war er

erfolgreich bemüht andere zu lehren wie man dem Nächſten in Gefahr
und Not ſchnelle und wirkſame Hilfe bringt Seinem Namen hat er
einen Ehrenplatz erworben nicht nur in der Geſchichte der deutſchen
Medizin ſondern auch in der der Kämpfe für die deutſche Einheit
Reichskanzler Fürſt Bülow

Köln 26 Februar B Der ſeit dem 25 Dezember v J
ſpurlos verſchwundene Baugewerkſchüler Hermann Gatzka iſt als
Leiche aus dem Rhein gelandet worden Die Unterſuchung ergab daß der
junge Mann einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt Ein Ring
das Portemonnaie und andere Wertgegenſtände fehlten

Oberhauſen 26 Februar B Auf der Hochofenanlage
der Gutehoffnungshütte ſind eine Anzahl Arbeiter in den Streik
getreten Die Veranlaſſung ſind Lohndifferenzen Die Verwaltung ſteht
auf dem Standpunkt daß die Forderungen der Arbeiter wegen der miß
lichen Geſchäftslage nicht erfüllt werden können

Trier 26 Februar B Demnächſt tritt unter dem Vorſitz
des Oberberghauptmanns von Velſen in Berlin eine Konferenz in Saar
brücken zuſammen die ſich mit der Beratung von Maßregeln zwecks
Hebung der Rentabilität der königlichen Saargruben befaßt
Infolge der bedeutenden Aufwendungen für die Sicherheitseinrichtungen
der Erhöhung von Arbeitslöhnen und der Verteuerung von Material iſt
die Rentabilität der Gruben erheblich zurückgegangen

Sonneberg Thüringer Wald 26 Februàr B Infolge
der Regengüſſe der letzten Tage löſten ſich große Erdmaſſen loß ent
wurzelten Bäume durchſchlugen das Dach einer Bierbrauerei und zer
trümmerten wertwolle Maſchinen Mehrere Brauhäuſer ſind durch weitere
vom Unwetter verurſachte Erdrutſche bedroht

Coburg 26 Februar W Jn ſeiner Wohnung am Steintor
erſchoß heute früh 81 Uhr der 38 jährige Töpfermeiſter Hermann

Weiſſenbach ſeine drei jüngſten Kinder im Alter von 4 Jahren
I Jahren und 8 Wochen und dann ſich ſelbſt Die Ehefrau hatte
zur Zeit der Mordtat das Haus auf einen Augenblick verlaſſen während

der älteſte Knabe in der Schule war Der Beweggrund zu dieſer Tat iſt
in Nahrungsſorgen zu ſuchen Die beiden jüngſten Kinder wurden
nach der Tat noch lebend gefunden doch iſt ihr Ableben jeden Augenblick

zu erwarten

Wien 26 Februar B Der Buhgetausſchuß des Ab
geordnetenhauſes beſchloß heute eine Reſolution wodurch die Regierung

aufgefordert wird all jährlich den zehnten Teil aller Lotto
kollekturen in ganz Oeſtreich aufzuheben Die Lottokollekturen
ſind die Sammelſtellen für die Einſätze des kleinen Lottos Jn zehn
Jahren wird nach dem heutigen Beſchluß des Budgetausſchuſſes das kleine
Lotto verſchwunden ſein

Budapeſt 26 Februar B In Kezdivaſarhely überfiel
der Honvedleutnant Johan Sos in angeheitertem Zuſtand vor einem
Caféhaus den Gutsbeſitzer Stefan Toth und verwundete ihn mit dem
Säbel am Arm Toth wollte dem Offizier den Säbel entwinden worauf
der Hauptmann Julius Foeldes zu Hilfe eilte Der Hauptmann ver
wundete ſodann den in Geſellſchaft Toths befindlichen Juriſten Aladar
Sera von Herter

Madrid 26 Februar W Der Republikaner Sorriano
ſtellte an die Regierung in der Kammer mehrere Anfragen bezüglich der

Verhältniſſe in Marokko Der Miniſter des Aeußeren erklärte darauf
für die ſpaniſche Regierung ſei Abdul Aſis der anerkannte Sultan
doch würden die Kommandanten der ſpaniſchen Plätze Afritas nicht
umhin lönnen auch mit anderen Perfönlichkeiten die in der Um
gebung dieſer Plätze eine gewiſſe Autorität ausübten Beziehungen zu
unterhalten Er ſchloß die Regierung ſchütze zwar die Intereſſen ſpaniſcher
Untertanen könne aber keine Verträge anerkennen mit Leuten die keine
geſetzliche Autorität gehabt hätten

Liſſaboun 26 Februar W Die Miniſter traten zu einem
außerordentlichen Kabinettsrat zuſammen wie man glaubt um
über den Zuſammentritt der Cortes zu beſchließen

Liſſabon 26 Februar W Der Miniſterrat beſchloß die
Verordnungen Francos durch welche die Kammer aufgelöſt und die
Organiſation der Pairskammer reformiert wurde aufzuheben die Mit
glieder der aufgelöſten Kammer einzuberufen um die Eidesleiſtung des
Königs entgegenzunehmen und ſodann den Staatsrat zu verſammeln um
zu der Auflöſung der Kammer Stellung zu nehmen Die Neuwahlen
werden nicht vor dem 5 April ſtattfinden

Hoek 26 Februar B Die in Hoek angeſpülte Leiche
wurde als die eines holländiſchen Paſſagiers der Berlin Themans
aus Enſchede regognoſziert Vgl Kl Chronik Red

Lonvon 26 Februar W BV Oberhaus Lord Fitzmau
rice hob hervor Die Eiſenbahn auf dem Balkan betrachten wir
als handeltreibende Nation mit wohlwollender Neutralität England
identifiziert ſich nicht mit der ziemlich heftigen und ungerechten Sprache

gegen die öſtreich ungariſche Regierung Nach dem Berliner
Vertrage hat dieſe das Recht den Sandſchak Nowi Baſar zu beſetzen
welches Recht ſie bisher nur aus innerpolitiſchen Gründen nicht ausge

O De 9übt hat England nimmt hinſichtlich der mazedoniſchen Reformen eine

abwartende Haltung ein doch wird der Staatsſekretär bald Vor
ſchläge machen wie ſie nach engliſcher Auffaſſung die Lage erfordert

London 26 Februar W Jm Unterhauſe wurde in
folge eines liberalen Antrages über die Lage in Mazedonien und
die von engliſcher Seite hierzu einzunehmende Stellung geſprochen Staats

ſekretär Grey erörterte die Anſtrengungen der britiſchen Regierung hin
ſichtlich der Reformen und ging auf die Einwendungen verſchiedener
Redner ein Er glaubt der gegenwärtige Augenblick ſei nicht für ein
jſoliertes Vorgehen Englands günſtig Das Konzert müſſe erhalten
bleiben England würde ſeine Gendarmeriepläne aufgeben wenn von anderer

Seite ein gleich wirkungsvoller Plan vorgeſchlagen würde Die Ernennung
eines türkiſchen Gouverneurs für Mazedonien durch die
Mächte halte er für eine Löſung der Frage ſtelle dies aber nicht als
entgültigen Rorſchlag hin Der liberale Antrag der den Ausgangspunkt
der Beſprechung bildete wurde hierauf zurückgezogen

London 26 Februar W Bei dem Feſteſſen der
Londoner Handelskammer dem der deutſche Votſchafter die Herren
der Botſchaft und der deutſche Generalkonſul beiwohnten brachte der
Präſident der Kammer einen Trinklpruch auf den Deutſchen Kaiſer aus
Der deutſche Botſchafter erwiderte der Kaiſer der ſtets alles freudig
begrüße was zur Förderung der freundſchaftlichen Beziehungen der beiden
Völker beitrage werde über den Bericht vom heutigen Tage hocherfreut
ſein Der Präſident der Kammer beſprach dann die deutſcheengliſchen
Beziehungen Der Präſident der Hamburger Handelskamwer
Krauel ſprach die Hoffnung aus daß das Abkommen zwiſchen den
atlantiſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaſten ſich für alle Betetligten günſtig er

weiſen werde Daxauf ſprach der deutſche Botſchafter Er erörterte
die Tatſachen die zur Zeit die führende Rolle in dem Verhältnis
beider Länder ſpielen Er führte aus Es iſt oft geſagt worden
daß das An wachſen des deutſchen Handels und der
deutſchen Induſtrie ein Hindernis bilde für die freund
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen uns Unſer Handel ſteht nicht
zwiſchen uns er bildet im Gegenteil ein Bindeglied zwiſchen unſeren
beiden Völkern Der Botſchafter ſtreifte dann die internationale Politik
Er ſagte Die Lage auf dem Balkan iſt ein Gegenſtand großer
Beſorgnis für Europa Die Bemühungen unſerer Politik ſind darauf
gerichtet eine gemeinſame Aktion der Mächte zur Herbeiführung nutz
bringender Reformen in die Wege zu leiten Es iſt endlich erfunden daß wir
unſeren Verbündeten zum Bau einer Eiſenbahn gedrängt haben Unſere

beiden Völker betätigen ihre ziviliſatoriſche Miſſton in der Welt mit
demſelben Ernſt Laſſen Sie uns der wahren Bedeutung dieſer Tatſache
eingedenk ſein und wir werden nicht zu fürchten brauchen daß unſere
guten Beziehungen jemals geſtört werden

Newyork 26 Februar B Der Betrieh der Tunnel
bahn nach Hoboken wurde heute eröffnet Präſident Rooſevelt drückte
in Waſhingten auf einen elektriſchen Knopf wodurch der erſte Zug mit
den Gouverneuren der Staaten New York und New Ferſey und deren
Stäben bewegt wurde Der Bundesſenat hat die Unterſuchung über
die Behauptungen daß die Marine kriegsuntüchtig ſei begonnen

Abonnements und Jnserate
für den General Anzeiger werden angenommen

in Halle a S
Beeſenerſtr 27 vis avis Annenſtr Kurt Gebauer Koloniak
Blücherſtr 3 Ecke Königſtr Arthur Bach Kolonialwarenhandlung
Geiſtſtraße 26 Thronicker Lipffert Zigarren und Tabakhandlung
Landsbergerſtr 1 Richärd Schneider Zigarrenhandlung
Langeſtr 19 L F Mertens Nachf Kolonialwarenhandlung
Ludwig Wuchererſtr 69 Joh Rothe Zigarrenhandtung
Magdeburgerſtr 686 Max Stoye Nachf Jnh Max Thümmel

Zigarrenhandlung
Schmeerſtr 20 Richard Meye Zigarrenhandlung
Gr Steinſtr 67 A Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung

e 41 H Rawack Zigarrenhändlung
46 F H Weber Kolonialwarenhandlung

Gr Ulrichſtr 16 Eingang Dachritzſtr Haupt Expedition
Gr Wallſtr 36 Ecke Kl Wallſtr Ernſt Friedel Kolonialwarenhdlg
Giebichenſtein Triftſtr 24 E Trenſinger Buchhandlung
Cröllwitz Thalſtr 2 P Creuzmann Farben und Bauartiikel
Trotha Trothaererſtr 28 L Büchner Kolonialwarenhandlung

ſowie von ſämtlichen Filialen des General Anzeiger im Bern
breitungsbezirke

e
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Zur Beachtung Der Geſamtauflage nuſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Firma Schwetaseh Seidel
Tuchfabrik und Verſandhaus in Spremberg bei worau
wir beſonders aufmerkſam machen
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